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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V, 


Das Signal blieb ungehörtE 

Die Kreisauer für Mitbestimmung 

Zu -diesem 7 wEck haben se unverzüglich 
Verbindung mltdpri vprtrflipmdcrK] rc beruh¬ 


tes LancteBsufeunahineri insbesoiidgm scll 
der LartdesverwflBe-r dlg verantwortliche mi- 
wirfcunfl C& W&TKtfllHl&n kl Varv^fUma und 
Wrlsctiufl herbeilühren. ZL> rtesem ~M 
Irelen siu ubwerZÜüiCh mit dem Beantragten 
eicr deutsche Gew^iteschai ii Vertatodunsi, 

riift nis ^dpin boschH^e Vsrlrelärh M Zu er¬ 
kennen i*1" Auszug aus der .Erstejn) Wei- 
BUng ItfrtfeLsndflSiflrwi^/desKrasauEr 
Ki-öi&BB ', L [:m 3 . Aug jsI 1343 . 

E? dürfte unumstritten Mn: die WeiBurtft£rt 
wuircn lur He Gegenwart gedauhl. urt'i die Srl- 
Hpsdniylische Einhet zu entwickeln. Zu die- 
:=i= 3 T| cj.v™ys.Q rühmen rtin Gc iwirkse hatte r Ju¬ 
lius L-Btwr und AdcH Rechwflin Wirtiindirng 
ml dar Leibung dar KPDauf. UH den Kommu¬ 
nisten Anton safkewund Frans summ¬ 
ten die Yewe«r de*Kreisauer Kretseg über- 
on, nach d£tft Sieg übe? - daa laachisflscba 
Regime mußte eite Eiitieitege*SrkSCrtalt 
aufyebauL wendStl. Mit dem RlnzIpeihB Ge¬ 
werkschaft, ein QefrteLxein Tail wurde ehe 
wichtige hrbhruig au dem KairpT a.m mV] 
ngth 1033 yerwirid ehrt. Am 22 . Jmi 1944 - Tand 
eh Trsfflen VCn J- Löter unri A. Rechwein mit 
Graf Schenk von SmuttgrtoPfp *fcin-, nn dem 
■ch A. Sge&KHV telhahm, Sgetk<*H urvf Ja- 
g=üö wurden verhettel. ahn es zu £nem nauari 
mensn kam. 

ln den Weisungen des Kreifuuer Krises 
hplU es wietor: .Aus wichtigen Gteltengen 
ehduNp rg^nctwin iilhrcndeni’irlErüliann. 


Iteten gm ndeälz ich ze entramenr. Damit lie¬ 
gen die Kn-teuer ir*T«nd des Naltenako- 
mbens Frei cs Dcutecnlard, gcgründeL Mi 
l3.i'l2 JjIi l9n:'!- pciUodrau, und der-Q-M- 
di.Jignn ähnlicher Kprnrtaes in anderen Lim 
dem 

Der 21 Jul 1944 atehL in engem Zusammen¬ 
hang mh der pcitischen und miltörisuhen 
Entwicklung Bereits im Winter 41/42 verier 
dlg-Wshrmaortl dte Ran^rsohipöht vor Mei¬ 
sau Darm war dte .mnderwFfle , Öiekrtog 
suimpr LWN-.ordHj. geibsl dar Vormarsch 
noch Stalh^r'Bd konnte dia Gegner den Nez- 
rsgimes nicht tauschen. Am 25. Januar 1943 
erkören Rce^even und ChurehH ln Cbbä- 
UärtCa, huf übte Lalalu KiipiluläUm Hilter- 
rtculschLmds sei möglich. Am 23. Jtemuar 
1942 wurde! [ln- BJgckndr um Leningrad 
dUnchdrochun Am J F^tjnj^r 43 k^fAiiiafte 
ae3 s Amnse In S^sflngrafl Hotz d*a Anfrute 
iurri "RHfi)eo Ftfteg geizte Btn die Per^a 
chir-ch: .Vorwärts KfWfieredirx aa get4 rllck- 
vAbr, Oa Aiitertan tandaleo m r-4t r-damke Jn 
Slzlten und Itailen. AJa am BL Juni 1944 da 
Landung der ftJäierieu in der Nnmiancie er- 
Id qlü, war der Zeh zun kl ahzusuhen, An dem 
hdzideutechlard busetil sein wurde. 

Um aelbai dte KapitUeAon das Nadroaimas 
zu eiringän, über nahm & af vüti Stau [Ten berg 
denAjulliafi. die Ouiiüe im HäupbumUer ne- 
deizu^eri. DaeZtel, Hilter und edhänSieb 
in -de Lull zu jagen, ist nichl geiun^en. Das 
Si^ial der Gambe v^irde nicht gehört Das 
geplante Eingreien der Truppenteile fand 


*j||^Ajugu&t7r0/94 

nicht eteR Cf:- Ztel der Dell eiui>y rtih HHer- 
reqrme vot dar DesuLzung Ekiuladntends 
dii r rJn che Alliicrtoi nid4e in wele Feme. 

tladi dem 20 . Jlü triteiükabe rtas Ntiiire- 
gime einen noch bfLJöleren ferrür. Vbr disn 
Anrfiokcn ::c r Tiuppcn der ArtlHtiefkcmUixi 
wmdPfi du? Mnrdy-hqm 3115 den Vfcrnitfi" 
luogg- und kZ-Lnpnm ayt ncgplr^hta '-'j- 
nlohlungum^phu gflj#igt Hi&imsnn, 
Rudair eraitKhPkf und Hundwe kjomm^rJ- 
slrscher. BiseteklamoidmJaeoiTgr und iiewerk- 
eehüHl£ii odenlisftär Frauai und Heiner 
wurden mH den Männern väm 20. Juli 44 er¬ 
mordet. Diese Wahrheh k^invcn keinem /Ut- 
Kt U r Wu nd phi^ta riker m gg rH m jg raS wiarf«ri 
Uslürlcf! gab AS unter den uur^oWpdungn 

ßruppan pucbvor«3ilflrtpne Vdrplultengpri 
In elnani hjn*d v/aren a»a üng, auch rtar 
K/aiaauarKralB lo dane die Erfassung alte" 
irgendwie \tfi renden Wazia, Diea iet rtchLae- 
Bcheheh. 

Dia Folgen ertadL das dauLachs Volk heuta 
haulnah Dia eait 1990 erlolgte Raprrvalisie^ 
1 mvj in derDDR arteblelnaForlBelzurg In den 
alten Lände n Die PrhaiisieTuafi von Bahn 
Lrtd Feil iäl der Ver kaul vcu StaälBwen^r^n 
an ^ag^nannle Lhlernehmer, Banken i_nd 
Aktim5r?.Dis Bnnkfln mußdsn in dflr Kr^vgr 
1333 upm fei3tgp5W(7twAordpn hdprnpuli- 

gan Vrtrlachaflgkrisa dehan 19S5 rta Bankun 
ICOMFUardan Z^rtagnaua dem Staat und kau- 
rari dairK da EteartBbad-lebe. Ba diaeant Dn- 
hsul goilendlaAkJIfcnflre ör»eichzelig daaozi- 
aJan Lalgtungan basehgen 
DeSlnc^W^ggung ^P^prkrdgnFrhsit 
deaaczteien Bflaltzafewrteg h dan Junttagun 
war glatchzehig gagen rto AuspIDndarung 
dea Voka^efTTdcefla. Das Gerada, im FfbE*- 
betrteb werda rülpunalter gearbeitet, tel Un- 
Bim EnatkürUteh gab aa h &ennenain gutaa 
Beiepiel: Die Fu^jänueräiWurdä vCi 1 
den Artöttem dar Stedfwerka Hr 17 500 DM 
areidll, Siemyane wtAte nuraooco DM hafceri. 

De Del erörtert der WM-BdAäftrtiert e.V. er- 
Kiiulun um 9 Dezember 1939, Antiraudiis- 
mus werde nutwmdger denn^e.Antirudnis- 
mus wer ira bteibtlürftieErhakungdes scii^ 
und dgmgkr.?lisohpn Buphzstaurlus. 
UmrtP sind wi" .Hilft golpfrtart, Jik^ht nyr rtn 
Kflieghpen und kßlluggn der Ptet denpn 
unsanj Solidgrt^ gehört- 

Wilh-Hurtdarlrnafk 


Veranstaltung zum Gedenken an den 20.|uli 1944 


als AJIarnab™ zu den Regierungsucr» 

arfcsiöltungan In 0siiln anidßiah des SD- 

Jahrestages a.m 20. Jurt i9^4 

f'Jiü w eder Krieg, me--wieder Faschis- 

rTHWl 

t\m Uhr aul dam Marktplatz sprtoht 
Willy Huridemvürk. Ertthüllurtg enar 
Skulptur um Joachim F so har, 10.30 
Uhr Sl.Slr^Mnigene ride: SülUai ilä’ vor 
Ates^cnzRjng 


Zu weißen Flaken im G^ctiichtsfcw- 
wuHUscin apriohl FVoF.DrJ-loinrioh Fink 
{Berlin). Uns k>pmmt f:n nn auf ninnn 
hunrten Tuijfon gegon dla BittxjrgrF4uue 
Wache Ideoiagte cter oftzleian Feler- 
llcniiflUBn. Am Samstag. San 2ä 7 ., trof¬ 
fen wir uns um II.DOUMr andter Harle¬ 
siel la RlentaPeraef FrtedrtofßifaEe, um 
Bluman am Grab- von Ganaral Wallar 
von SeycSItz-Kurtzbaoh ntedarzulegen. 
Anschließend £ eben wir ins Wal-Gala. 








Es reicht’ 

Wirtrauem nicht nur, wir klagen an! 


Unter diesem Müflü rand am 3Ü. Mai auf 
dam f*.H i^i r«:ip 1 1;llü und im SctYactithüt e*ne 
Gadenkslunri:! der Aktion „Menaciien ge¬ 
gen Flehte" far dte erster des Brandarir 
achlags von Solingen statt. SfcH Oktober 
19BQ Helen &ü Marracfwn npofescFiiai- 
setian Ai-iechlägen zum Qpte*. Wer puch 
immer sieh der UUBlün hingab, dies? An 
nchüge seien bIVidt Rache an Flüchtlin¬ 
gen, rugB nur. auröl Kare Welae Ismen, doO- 
de eine Knmpfenaage an das Leben be¬ 
deuten gegen alles, was Solidarität. 
Menschlichkeit, MhgcFühl, Recht und Frel- 
hetl malM. Wer mach den Lighlcrkeflen im 
GaMIge des Brandanschlags von Mälln 
gestaubt hatte, der Spuk sei vorbei, muß 
spätestens jetzl eeinen Irrtem erkennen, 
F^schisfoche Mßndar aehen s*ch gc- 
rechrtfenigi durch Wort# führender kon- 
gjBTV^hunr Politiker. 

Bremens DGfl Vorsitzende Helga Zlegert 
wies auf die Erwugbng ve*i Pertpekiidü- 
eigkeltdurcti ein Klima N der Aysgrenzun^ 
und öMlalen Härte” hin. Unser Kamerad 
kteknuLSteln beschrieb die .menschliche. 


historische und pülilisehe Verantwor¬ 
tung', riin- von einer UrBaotienflorachung 
zur nobrendigen Gegenwehr linden muß 
Mit vier (Meilen oberster Gerichte diese# 
Landes apannle er den 9pg<m van 1956 
bis 1993, wvi personellst Kornimitel und 
tecWäcIwn Abasgnen von KZ-Stendg?- 
richtsurbeiien aus den letzten Knegsmci- 
naten zu Urteilen, die den 13 e pu tu I keinem 
einen Femischein ale «rfaesungetneue 
Partei h wstels n. D+seer Zuatand habe e*n 
poit^schos Klima geprägt -.in dem die 
Parole .Ausländer raus' zur Hancfcjnga- 
arfaHung wlrdr\ Semm Ulusoy vom DIDF 
IhematSeierte das Klime der Fyretrl und 
Unsicherheit, haraDigebr-Bchl 1 dUmh 
^zaüiclie Gewalt Stellvertretend für di? 
$ü Opfer neeiaeGhiatlBcherfriMslsttschBr 
Anschläge ehrte Karin Win hier von der 
Shakespeare Company 97 namentlich 
bekannteOpler. Mahr als SüüBremarunä 
Öremerinnen vertiarrien bn schweigen¬ 
den Gedenken. 

Tti-iehmer enterten spßter, vonderVer» 
nn^ulteng Uel beeindruck! zu sein in n?-n 


Ausgegrenzt 


h einer ZeiL, in der Ansehen wegen ?m^r 
Bchindertjng, anderen Auaaebena, indivi¬ 
dueller Neigungen, peraOrrbchan Ge¬ 
schmack!!; nut der Straße zuaammenge- 
sohtegen werden, gebührt den Initiatoren 
nter Aussiedlung über das Juflere-KZ 
klcorincan heoandercr Dank. AJIlagser- 
fHtwungen oberste Jahre 1533 - 43gibLea 
In Vlfllfänig gebrochener Weise. Der Lüfi- 
deszenlraie für pdihschePiMungginges 
nach dön Wodan Herben WyHpfctfils 
d azurn, Jugendlichen Heute Vergleiche ih¬ 
rer Lebe na ai tu alten mri der von 16- oder 
17jährigen damals zu ermöglichen 
Ltberrsslil und Kleidung boten Anlaß zur 
Ausgliederui^i, ZMii Zwang ln die Btrarffe 
□izipfei, bis hin zur lbliMig. Irntfraud ■Gflrt- 
ner verwies aui eine vorhandene üttwit- 
Iche -Stimmung, jetzt kurzen FVozeß 
machen zu wcHcm mit S^hnellverfähren 
nacti Varabscüi&Sjng i.imihärfler Ge- 
aelze auf d e rechlseHtrem&GcuteH zu rea¬ 
gieren, auf eine Gewalt, di* den. VErrr«infl- 
lich zu welchen StaategtögJich. diffe™ri_ 
Sie lelniteln Sonderxechl mH Vcrwcisdar- 
auPab, daß laschlstlschae Denken j^i ge¬ 
rade von der UngielchhHt dar Menschen 
(ieid darrt auch llver HechlBtamen) aus- 
guhi, cfc= Aid^nensjng all derer bewußt 
vorengch-ieben wurde, die aloti nicht &n- 
glisdern bssen wollterk Bia verwies auf 
die Roll? d*r Lendesjugendamtef. Die 
Auesletlung schildere die Ladeälnlger de r 
Üpter eines .Sterken Shaüsa'. 


Martin Gu&ae schilderte die Begegnung 
■nii den Opfern dieser raachiallach^ressi- 
Sllsoh^n Ausgren^uingepOlilik ,lch hatte 
noch gar nicht angeTangen zu leben." so 
lautet der AusslcüunpsiheL 49 Jahre eind 
set Ihrer Betreiung vcrgan&en, dte frag¬ 
würdigen UitersucJiungen eines Drflilter 
wufden auch In der FckgozoH vm seiner 
BehDterln E'^a Juatln weHflngol^rt Die 
Verdrängung bta in die ßÖerJahreve*hin- 
defte-ein# lärmet übe rfäfige Anerkennung 
des Unrechte, Nun aolle mhdsmiaiachevi 
Verdis uuf stelirrhsiische Erbrechen dar 
oinmaligE Charakter dee N5-"fefT0rre , gl- 
mes grinugnei werden. E# gebe nichts 
wos pnftr.sold-ün Vergleich lulasae Für 
Marlin Busw geht^sdarumL gegen Aua- 
grenzurrgsn zu wraÄJIsi=ten. Erschnek- 
kend tatliür ihn. doD In nur drei Munefen 
7076 ErrnFttHmgen wegen i?chtstTlre- 
flwrVatjaländarfelndilcher Strafen net» 
wendlq wurden. 

Daa polillacHe KHma vwrde In einem woL 
leven Beilrag zum pctldeohen Seihst^r- 
stendnie in deutachen Lfriive'sHatcn ver- 
deuUiähi und in einem ThealerslOck. m 
dem sich iBibala pdiüech# Weieumgert 
der NS-Herrtchendefl mH SchMerungem 
Ihmröptez eu Fylgwi dieeea Denkens 
abweonselhen. Vsdlnchi Finden ja einige 
Kameraden und^rnEradinnenbiSZlimZ. 
Juli-den Weg b die Utifcrt HatheuaheJIe. 

WlHielm Henkel 


AugL-nLliuk, alsaie mit dai “odesanze-ge 
diosem kJcinen Glück zitfückgegebener 
Würde, aut dum MerklpLatz lagen, glaub¬ 
ten sled>e Gnfuhln äcr üplef nachemplin- 
dan ZU kennen, eirvem s6 rtifiChUgefl GE- 
tühl, austfem sie erst rrt der Schlußmusik 
von Bach entlassen wurden. Alfen, die an 
der Erarbeitung und Gestaltung der SßTo- 
deaanzeigen rritarbEiteten. hi^h die Er¬ 
fahrung, wie entwürdigend es ist in der 
PrpsssE oft nicht einmal den Nam^i dfcs 
Opfers zu tirvden. Das E-nbrennen einer 
Nummgr b den hZsolhenach dem Vollen 
der NS-&chagcn dae Manacheeln auf 
diese Zahl reduzieren! Dar zweite Teil der 
<3Eder*;stunde- knppfla aj-'i diesem Funkt 
an. Oie 7odeBahze*gsn rings um die Ge¬ 
länder, de daa Süzfl&chen umrahmen, ga¬ 
ben den Eindruck, als säßen di?™ 90 
Menschen ußtoT unB. KlaUEUÖEW-HaTkorl 
beschrieb fs sd, die größte □rauaamkeh 
sei die Entwürdigung der Kinder, denen 
ntehtefnmfll Hatht euf Leben zuQEbll- 

llgl murrte Hior beginnt dae, Nachdenken 
übe' - Verantwortung i^id VeranlwürlJIch- 
keiL RaaBlEniua geht sehr ii?f. ^atin nicht 
nur ala AualänderMlndichkpH gesdhen J 
Morden. 

Richard Keßler 


Reich skriegsflagge 
in Buchenwald? 

Mi 7.7.94: Guchenwokk Eachsen- 
hausen _ AbA^ckeln oder „umwid- 
men", de- Slreit um die ^ütemft der 
Gedenkatätten In der eh^nrnÄgen 
DDR. Tctaltteftsmusthecoan pc- 
w “nen en Boden, die F^ffviek^n der 
GffKhi?hteschre4kjng wird voran- 
getrieben. 

Kjann die Aufl&swng Ueinerer Ge- 
denkstetten vefhindert werden? 

Wird nach dem Kanzler-Modell in ■— 
Zürfunh In den Geder^stetten der 
Opfer und Täter gemeinsam ge- 
dachl werderr 6 ? Ein Vorirag upnFred 
Deüh^m (Vorsitzender des MVdN 
Bcriirtl um 20 Uhr In dEf VIHa fehpn 
WN-ädA gen-ielnaam mH MflSCW 

Örpaien 

Werföhrt mit? 

Am ßp. 7.94 weiten ^Irautdefi Spu¬ 
ren Nmnrich Vu^lera äne Ausfahrt 
r.nc.r ‘Atrpswcfde n achen. unsdsn 
derkenhof Ansehen und anachlle- 
ßenöim Gohnhgf kaHi^aieren. 

Anmaldungenbis zum 25. Juli erbe¬ 
ten im Büre |3ß£914) oder bei Willy 
und Tllte (6i 12 G2l Wir imflfen uns 
um m.OOUhr am Lln»enbu= am ZOC f 
Haupfbahnhof. 
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Gemeinsam gegen Rechte 

Für eine Antifaschislisdie Republik 


DerBundEskangrcO'Oi in &aun;bfiwoig 
zeigt?, daß wir an-tferSchweltu-jym Gerae- 
in der WN-BdA stehen 
Nur £3 der l+E anwesenden Dalegerten 
waren vor 1971 Mitglied dar WM ^Dele¬ 
gierte alnd nach 1<J9ü zu una gealoBan. Es 
gab einen entecheldefideft Unl«achied 
ZU 1990: anhaltenden Deif-all Für Alfred 
Hai. ser ak- Dank Tür sein EfigagEmenl seit 
Grimduig der WN t947, Wir sein ynpr^ 
mpdlichijs Eintreten auf dem Scilor dr.-r 
Sowlpcibk und Für die Erhaltung der 
WNHBdA&SvSÜ als pöifrsche Kraft Alfred 
Haoaer, der eich rtcM mahr als Sprecher 
aulBteltenlleB, wurde unter Lösendem Bai¬ 
fall zum Ehrenpräsidenten gewählt. 

D»nK auchan die scheidenden Sprecher¬ 
innen, deren Artselt mit großem Beiall ga- 
wündlgl wurde: Lorenz Knorr, Rosel Va- 
dehra-Jonaa, Hereid Lktdner, dazu Hel¬ 
mut Fleischhauer und Roi Burgerl 11k 
Kasse und Protokoll. Im Unterschied zu 
vergangnen Kcngrassen zeigte sich,da9 
der feste Willen bestand gemrinsam die 
polHiscFre Inhialive zu ergreifen. Ober be¬ 
stehende Ans^fae und Inhelle hinweg zum 
Handeln n.« kommen, Unterschiede seilen 
dewufttnsfce nein and erstehen,darum ge¬ 
rungen werden, ohne daa Handeln zu Iflft- 
merv Dieses neu# Klima IO eich an zwei 
Punkten lealmachan, an dar Spraeftaife- 
nertwahl und der Behandlung des Le Han- 
trag«. 

Neue Bundesapreclierlnnen aind Conny 1 
Karth, Peter Ölngalü. Steten HiHzer, Dr. Ul- 

Vergessene Opfer 

VfciB? Flächen inden Gcsch chlntiurhmrn 
Sind in dieser G-.inrji:-^r::niJMiy Jeider 
nichb Neues. Die fluchl&sung »TU Rolf 
Güssncrs .Vergessene JueHzopfer des 
Kalben Kriege?" in dar StttdlbWiCthefc am 
Schöswlhorbjedoch warein Versuch, sie 
airezufüHen, sicMbar umddamn naclwall- 
zfehbfor eh machen. Kein WOnder, daB 
diese interessante Laktton mR 40 Zuhö¬ 
rern verttäHniamäBIg -s _it besucht war. rn 
aelner BegrOBung zeftoä Willy Haidfcrl- 
nfiHi^Unlwschiedeindär pülitiaühen Kuh 
lur ZwfSühen Bnärrtärturtd Nieder Sachsen 
ijT Aul bewegende Wäiäe schilderte 
HäinriCh Hannover Serien Wteg zum Ucr- 
teiigssr in ßCifisdien .St-.jfrvjchcn Di? 
Lage heute sei deuHich genug dadurch 
gckefinaekhn^. da# elna t^ectenauL 
rmhm* d-es Verfahrens von Carl von Os- 
sietzky emus dem -lehre 1$£9 und damit 
seme Rahaölltatlcft aögelehnt werde, da 
angetllcfrfcBfrie neuen Tatsachen verge¬ 
uden worden seien. 

Dam Autoren Roll Oüaene* Kam ea 
daraul an. eine KonUnuHät in der PolHi- 


ridi SchnpdeD PC Walter und Karl För¬ 
ster. neuer Bundeskaeaisrer Lars Martin 
(Gwtlngenj, neuer Schriftführer Reinhard 
Opitz, |ede non Ihnen rriEZusllmmun^ von 
wenigstens SV4. der Delegierten. Dar Lei¬ 
te m rag wLrde bei nur wenigen EnIMJLun¬ 
gen angenemmen. Debatten gingen vqr- 
;lül und Änderungsantrag^. ^OU w.^r, rtaR 
ihr Anliegen >>rn ailnn nkmphnrl und be¬ 
rücksichtig! wurde, Dar Schwur von 
Buchenwald wu^de warangeateii:. als eine 
de* HaupiUrsachen lllr die Rechtsent- 
wlcklung die UrnvartelUmgapoIti* durch 
Banken und Konzerne feenanrcl. 

Deremdastengrefihatslcli füralnp Kam¬ 
pagne zur Umsetzung des Anftels 1 ä9 ÖÖ 
ausgesprochen, Ufr Aufklärung und Aktio¬ 
nen anläßlich des 50. -JarvsBtagea zur Be¬ 
freiung tfm Krieg und Faschismus, ILir eine 
Dokumäntatioft über den Zustend von De- 
inckj-alie und JriETmGhmrectifcn hier in 
Lande. Die Umsetzung uvind im Buncfesaus« 
scfiuR iu behandeln seei, an dan diese An- 
UtVga Utaargaban wtrdan. D»a Autt&sung 
ven Reps und Wlking-Jugead, Akltonen gs- 
gan rechia vor den Bundeslagawahlerx die 
Ablehnung eines Arbeltsdlenatgeeetzm 
Schutz der FlüchUinge vor AbadyeUji^, 
die Slralchung der WhFBdA aueden V«- 
raasung&schuMierichLan, eine IrrLtnsrviä- 
rung der Zuurrmcnnrbait mh -dgn FT.rlnrr- 
yerbandera in dan netien Ländern wdnsm 

G^ganstand weiterer baschloaaenar An- 
tTltge- 

Raimund Gaebdisi 

sehen Juaüz der Bundteräpubl k eut- 
zicelgen.dleäohvoftde^ Kornrnuriistän- 
pr-ozeaeen über Verlt-irei: LTid Eta-ufa- 
oärbüle -^ägeii die Slucicnli^iticwcigung, 
v*hdäf Verieufelung der .T^jnrorieten" bis 
hm zur Aburteil^Tig churnaäger Funköcn- 
äLr&ger der DDR hrwcgl. Dia Innere 
5icb?rh^ kj&nng man nie hl isoüeri sehan. 
Der Umgang mifdan ^trisi-Akten ennnafe 
an j>3uschala Abrechnung, wobei (Je 
ziemlich braunen Flecken unter dar 
weißan Wesle hervorlugten. 1951 - &B wa- 
r-an 130-^ÜOOOO Menachen wegen ge¬ 
waltfreier Reglerungeoppoaiboh Geigen- 
atend von Stest&achulzmaOnahmärL Den 
rund 5Ü0DDG Ermmii^gävefiahre^ rolg- 
t&n 7-1CHM0 VerurtäilL^ge^, iB. we^äh 
Tragefie und Verwilena von Wien Nelken. 
Oprer von einet wurden crjieuljju Opfern, 
während nfl genug TäIct von ciinsl crnnul 
über sie Gericht fucllen. Reif Gdsr^ier 
verwi« auF die Ltnglninnc'Chnndk.ng in 
Fr&gcn dar RebfibiHation von Slasi- 
Opfp™ un^ etiomallgan US-Verlotgten. 
donun dl^ Anorkomung bis hema ver- 
Wflhrl blaibt 

Raimund 


Europa- 

Wahlkommentar 

Oeacndera hoch war die Wahlbeteiligung 
nichl.cenr gewählt hat prakliach nuf jeder 
2. WahlberachBate. Der hohe Sümrsienan- 
leil lür die CÜU/CSU erkJM Sieh Ihr rrrzh 
■jus dem Aufsju^ün des Glimmcrcin1oi& 
lüf R'EPü und innüchr Gruppierun¬ 
gen. ÄJmlich Win- 1&5Ü vur^uchte beson- 
derasie bayrische Regtemng zur Mobli- 
siarungder Rechten lUr eine Varolärkung 
(Ser Peditewsnöa zu eammaln. Vlellalöm 
aplalte bei mEvichem Wähler aber auch 
de Angel mfb a-e komme achllmmar, wenn 
sie nicht dta Auflagon der hohen Hennen 
von Rhein Main, Neckar und Donau erlüfl- 
len. Der Echmuitäkura- da FDP wurde- ziit 
Absc4sF3lfe. sio Fiel dunch.Also sfe Tiend 
surGroßun KguAhcn? Ich meme. nein! 

Die SPD rmachle &ri achleehlee Biki un- 
lerachied eich aut weilen Strecken nicht 
iiemfenswenvef'i der Lhiiun Eins QuitbJng 
ibr diu Kich1-Gv:fiosiliDr. war der Glimm 
vurlusf ven 5,3% in dun Gro&stedten, von 
41 % an Bünürfts ^Ü^Dle ÜrUfien Ihren 
Kochtsuraefi. Immarhln war Bremsn d&r 
iwellbeale Landeavarb^td nach üej 
Saar. Datier dringtdie SPD-Linke-auch auf 
eine klare Auseaoe zugwoien Rol-Grün. 
Bündnifc 9üfGrürte bemüht sich sichtlich, 
(fa FDP das JahrES 1904- zu werden. Ri 
ehelich ?in pairr bunfle Tupfen mahr afe 
(fcs BifiufGaibdar Rnanzpndii, ^ber vom 
Wßhlerpotentlai har werden stohe*-!ch 
Ireisirnise oda r wie (3aa »teilte heiJt sozial- 
■tieraJ Drianllefle angeaproolwi. 

Der eigentliche Gowinfigr eher erscheint 
mir (fe PD& zu sc»i. Wgr auch immar sie 
klagte, Obs* we4a Sfrechec das Aüeride 
schien ihr Einzug Ins Europapanamantam 
seidenen Faden zu hängen. Es ist eine 
üslpadei lediglich In Hamburg oder Bre¬ 
men erziehe sie üppüääüfriäEr-gebnissE, 
In Berlin aber gewann- sin «ine Reine vnn 
Bezirken mil über 40% der Glimmen, in 
MEtktenbiag-VbrpommH-n, Gachscn 
Anhah und Braixfienburg i^t sic ab; Ma?ht- 
Saktpr nifhfw^giudonkcr Einskonnrnpin 
ihr jndnninll^ nicht nschMgen: da& die 
Kandidstlan Qbarkatnsrtel Raglerungaer- 
fehrungen verfüglsn. AlfrüKJdv iDr man¬ 
chen sind sie ^ufgrunddarDlBBlgkeltlhrer 
Spitzen Kandidaten 

Richnffd Kcfllnr 


Bitte vormerken! 

AflERriegeaktSon aur dem Hanaea- 
tenhof am 6.BL94, dem Hlrcshima- 
Tag 

Am 15.B.94 Anlirasciiiäischcj Gü 
denkgang durch Walle um 10.Dö Uhr 
ab Bure zur Erinnerung an die Zcr^ 
Elömng des Bremer Weslc’ia 
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Vor 60 Jahren gabs bessere Ansätze 


Der Bundes-ssschSfcsIütiner d&r SPÖ, Ver¬ 
losen. roste ti elrwar Fernsehsendung 
«fe BlkUng eines .J^iticnsbündnis ses ge¬ 
gen Rechts" an. Dazu sprach frr dte acge- 
rumnten Vdksparteiwi, CDU, CSU, mp 
und seint Partei sowie cSe Grünen brief¬ 
lich an. Aber ein Partei tu nkhmiLär wie nr 
ir'.ißlrfirt^i wissan. daß garpda diess^ar- 
twn, eoagenommen die Grünen, für die 
Zelteb 194$ die polnische Verantwortung 
Hagen. Tim seine such bekamt esin, daü 
essen 1947 Ir dieser Bundesrepublik eine 
Siiliratüh sliacne Organisation gibt 

Falts er es uichi weQ, ihr Name tsutet: Vür- 
einigung der VcrlDtgtcn des Näzjrcg mos 
- Bund der Anarchisten, kyrEWN-SdA, 
[>e Anschrift; Fraueniobstr.24 r SQ337 
München. Warum wird die nlchl von Um 
Irttomierl, bzw. brlelllcrt an geschrieben'? 
Mehr noch: wahrend die rsefoteextreme 
DVU und die RepubFfcaner aus sie jerm o 
leki Unterstützung erhalten, bekenn die 
WN-BdA noch: keilen einigen Pfennig. 
DdrF rtian daraus nihluflfcilgern, wie ernst 
ijs die w?n \^rhi?ijgi?n jinpuspnodrenan 

Parteien, ausgeriomman dte Gönnen, mH 
ihfigm Kampt gegen rechts meinen? 

Während sich Bchtivtfcn und Qyndesjy- 
sriz jahrzehntelang ni,.- dem racMen Auge 
bind vuhlsiten, wurden vom linken fluge 
die ektrerraten GchreckgasperFSlef hoch- 
gesplen. Ja, unter Adenauer wurde sogar 
sage i die YYN «in Verbolsanbrag gestern, 
derwegefl der starken Prüfer» im In- und 
Ausland «ingsawlIL werden mutige. hrdiin 
■alles eurem Vtrheugen unbekannt? Ge¬ 
rau darum tSl cs notwendig, ihn daran zu 
erinnern, däfl ES vor GO Jahren fi1934J 
einen l>ä deutenden B^rchteß das damali¬ 
gen EPD-P^mivor^ndesgaJa 

Am 23. Januar 1324 hatte na*n|ir*i (ferPar- 
idvnrütand der SPP in der Emigration ln 
frag das ihm. Verheugen, scheinbar urv- 
bekennifl, eher zu* damaligen Zeit sehr 


bedeutsame ^Pragar Manifest" beschlos¬ 
sen. Daria heiß! ea u.a_. '"Ein Jahr lar^i 
las bei die ftaliortilsüEtelisbsd-ie Diktatur 
überiDetflSchland... MH dem Sieg des bata- 
len Sluuleii cd die Frage seiner Überwind¬ 
ung... gn^tnln. ki <fesem KamptewW die 
SortEktemokrallsche Partei eine Front al¬ 
ler artrtaschlitischfln Schichten anatne- 
ben". 

wnr gcriou richtig. wenn auch spat 
ÜEnn Tgu^wde AmHurchteteri, Kommu¬ 
nisten, Sozaaldamokralafi, Gewerkschaft¬ 
er u.a. Demokraten waren Inzwischen 
schon von HUtera SA und SS gE4fltet oder 
in den Ko ree nl rar* nslag sf n_ Dennoch 
gab es flute A/isätz« urtf Bei^ele für di« 
„Fr'flffl euer artühSSChrStiSChenSchthleri". 
Genau ein hn. her: Jahr nach rliwr FVagnr 
Gosdilyfl kam er; im darrviligan Saarg^- 

fcÜFl-zy tngr aolHaschlslischen EinhohS- 
frwrt vgn Kommunisten, Sozialdemokra¬ 
ten undweleren Hlhergegnem undzu ge¬ 
meinsamen Kindgabung^n. 

5Ü-Jahre nnrh dinnr-.m Ergignieim m r: rr.nl - 
^gen Seargebiel wurde des vom Jeggen 
SPD-Landasvoraltzenden und Minister¬ 
präsidenten des Saartsndes, üsw La- 
tantalne, gewürdigt. Zur Vorgaechictile 
muft aber gesagt werdan, das Sae/gebieL 
war dsütals taut Versailler Vadreg (nsch 
»dem «rfcleri WekkriegJ nüCh ■■um Deul- 
aehtn fiViirzn gstnennt. Es stand unt?i-Vdl- 
kpfbyndshchpt mit ken Episch er ^1- 
imd Wjihrur»geelniieh. Die Ahsllmmung 
überaeme ZustflndlöKeJt land ersttm la- 
nunr i93SstHn. Dazu müflte mehr gesagt 
werden. Das kenn noch na chg et rag au 
werden. Absrlürgis gegenwärtige 5:ua- 
tc-n l der groBen Gefahr von-Aktionen 
van HechbAKUwian und N&jfiazjsfcfi, ist 
das der Erinnerung wert. Wer cs ehrlich 
nifcfi'iL rnil dem Kampf gpgun r^rht? noktn 
daraus Lehnen xmhnsn Auch ein Funklig- 
n|r wi«Vfftmgoii, 

AJüiS Crtöäl 


Für einen anderen Standort! 


□ie WN-Bgnd der Antifaschisten Genien 
e.V. empfehlt: -Gemeinsam £)r Frhalung 
dassoEialBn Wgtzee und die ’iMedwtps[Stel¬ 
lung dos sozialen 6es tzstercss 1 Bereits in 
dan 7Def Jahren besann der soziale Kahf- 
schlsg! Lange vor dar Etehet DaLtsclUands, 
schm m2 wurden soziale Letelmga^ be- 
scJirütten. m Barelr^i der Sozial hfl re wuden 
dte Reg^adtze, nach denen die Höfte der 
HITe tesügelegl wird, um insyüsairt b'+L.-gc- 
toüriL Die 1902 bästihliBso.-iL- UrrtAmdung 
der fülle von einem Zuschuß in -nin D^dchcn 
rührle992 zudmi Beschluß Hk? RUvk^nh- 
lun-g der Derlehcn vun dpi Angßhrmzfifi ZU 
Merartkern. 

Im Bereich der F^rtrnnqvsioHurnng b^gaun 

der Xnh^ikigL gemgrmt Rentenrstarm, mt 


dar Verschiebung bar Zahlung der Rsme 
vom 1.1.7B aul den 1.7.7ß Jährlich erteilten 
wettere sogenannte Anpaeeungsgeeetze. Mt 
dem Gesetz 19S9 wurde verkündet, daß die 
Rente vom 1 JUi 92 an Win IruHetLhiibez^- 
ge n er au r & ^'ne- neH et oh n bezo^nn e u i nge s tel - 
töiwlrd 

ZirErtenaruag: Noch im ViUnlix-u^rairvn der 
CDD im Jahre 19G2 mjrd» ric Erhpfejng dire 
Jah hunccrtivrrkrs. gelnriiert, nnmich drr 
hmn^chntiFF-rgcnen Rprte- Audi im Öfl- 
irioh <jfes Arbeitsmarictes wimJfl ke™ wi- 
rtere Lteunggetundaa Steh einer Stärkung 
ctes nneren Marktes durch Emaltdar Kaut- 
kmft treten dte Bezltge der firbeftetoaen 
mehrmeb gate^zt Ho Bomar KoaHcn ui- 
ter Hethiut Kehl hsl stets anT eirom Socket 


Dokumentation 

Hh^Si GlaingMd Ite&fln de Heirgn dar Bön- 
ikfln und hAiskte das teMirefitme wie eine 
npfte ttartdiei ialteb. &e begannen dte 
HaChkrtegszfln zu ergmteieren. 5le rtchleten 
verscfitiHteneQaippfinetaLLa dan Eurcpa- 
ansohLfim Adüi^rtigen Amt Heeerlegte am 
ID.Eeftember 19431he^n Tüf die Mündung 
einte KUTüLeisLher Steatenhindee vor. Pier 
nun Lirvge dcscrTnusm: 
n He Entgmg Europas dtesth m der öa- 
■rctethte bero-i^ ebzetehnat, isteino zwangg- 
täurtge BfihMcMung . t^J^^sstegsmeki- 
echaHl... Ohne EJrtguag kann Europa sehe 
Stellung in der Wan nicht behaupten. Alte eu¬ 
ropäischen Völker würden davon betreffen 
wänden.. 

Il| Deutsihbnd slrnbrcir- Eirvgjrg Europas 
nii fei Effld^r Grundlage pn: tr^widlger, ans 
■de/ Ehsteht wot*endgkan gagebenor 
ZUsamfnantchiuß slgre^rapfl scher VöKer, 
flo steh rtetoügch baiwährt haben, zu einer 
Gemsnschflä- sotrterBner Staaten.. 

VHI1 Es wii d Aufgabe der neueneurünila^hen 
Ordi uina sein, weitgehend die Heachen zu 
besehpgtn diu f i der Vergangen heit zu c-jr:s 
p^sennn KncgmAnlaH grgehen haben: &R- 
gndlgung das Zartater-s der imaiwopfti- 
wtien emnerBgtege und ütjafwtnding das 
eti™wstfwn ParlKiilansmus,. 

Dte im Slaatenbund ve^etrigten Völker 
wardsn efte gamelnaame Frcrt mjen dan 
Bducftawiajmja tüdan.. 

Zlf Belebung des g eg unseligen, Giifcer- 
au^taustties mim die zwochen den einzel¬ 
nen ourcpaEchen Ütz^rten bestehenden 
2-nfc und undnrgn Sohranfcgn fert^chrgrtertd 
bcscrUgt werden, web^ aul dte Schonung 
und StetwjngdariaiMr^otwandlgön^it- 
^eMtazwaig^ inebssondare dar Welperen 
Wktachattsgabiete. Rückstehl flsnomimsn 
wird... 

.Win Q*i geistige und hLituftlte Auslauf i 
wird unter Wlahrung der völkisehen. Bgoiarl 
vertieft und eL^e beut wenden." ge Flu den r 
AnatomiL'- der Agpressim, S 21Ö ff. van MViEv 


von 2,2 MDofien re^ärt Eh FsJckgang der 
Arheiteteägkfiil seLte öä 19310 eil-. Die Ar- 
tätelcsi^cek sank unttf die 2 MUkran. Und 
heute muß Herr Kohl zuguten, cafi die Krise 
vomVesten her kommt Mit den neuen 
neJIs^esälzeu Für l±e Jalire94-9B-9&salen 
phrEdi jeweite rund 23 Mllbrden .eingc- 
'werden Zum GesEEzvm l'Hhvl vurkun 
<M difl KwJrtion: JD« MlH wlprf d^lt b*- 
SCJmpft, wn iw ont^teht“ 

iQ%dBrdteutechgn BavdkjBrtjng tebl baf afls 
unter der Arrrutagranzs Hess r Stand¬ 
ort Daütschtend Ist nicht unssr SJandcrt 
Oanjni retan wir aut, gan'ralnaam eteztrliaten 
ter einen neuen Standort! 

WlfyHundertmark 
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Bodenreform heute: 


Entschädigung vor 
Rückgabe 

Jjie im Jahre 1945 In der Howfellsch tw- 
sdzlcsi Zune DeiiLacNa»fa&durthgeiLhrte 
äQDEMFEFORM wa* einer dar ersten 
Sc-hnHi": jij pincm Irm^i;, dfiafahrastiSChen 
undanlHB.scNsfehe nftzutoghlaiid. Sieiet 
ln dem Folbestend ihrer ErpabnL-isc aus- 
CkÜCfciCh dLTCb den Epilgungswcrtrag iwi- 
achan der Burdsgrepubak Deutschland 
und der Deulecflien DemottrsöschenFiepu- 
blk vereinbar! und durch Beschluß ces 
Ekjrdc^ria^jn$aaerichtes fastaeetelh: 
wendet- AJlEVErsuchisie zudur-chlüchem 
und am Ende-sir nurfi rückgängig au ma¬ 
chen, aJnd m unseren Augen Vergäße ge- 
g*n rvallcnales und Intemtföcrwles Hecht. 

Die won derSadetuniansn^rieglff und vnn 
dar d&utecrieri Be^kerung, der w»#eti- 
ad wr. Besatz ungarn na mit VoftaentscheP 
htzschbsäKftä demokratische Bßdenre- 
ferm WT* r nctwcsiUiy. um den vielen Kriegs- 
SkCillingm circ dauerhafte GieiÜS, in dar 
^ wtedar Fuß fuwi und sich nnähren 
fc-onmen. zu schaden Sieerffrltedasiider 
Var^angankaH oft emoben? Gehangen 
trän er demokratischer KmFte rmch einer 
den Im Industrlezeütaner werandetfcn oku» 
nomtedtenUerhätinlssen pciltisch gewh- 
ier werdende Machtva rindern na In Stadl 
md Land. Sie rückgängig zu machen wäre 
imwnhrcn Sin ne-da Weites reaktionär Wir 
Shsma^gan TpIrKihrnGr am shliFaachiSli- 
5 Chen Wltfgrshand 4erdem i::cshalb dafiu 
auf, diesem Vorhaben \jä den Wehten iimI'i 
E tRCPFPflifamoM und iu den defnüknSU- 
a^hefl Kürperac hofften der iunrinsrapublik 
Deutschland panischen Widerstand zu Ri¬ 
sten 

In den aus der De machen Dem PK rauschen 
lepuUik herverge^angürten Landern der 
^jjndeirtput« seihen unserer Meinung 


nach die Landtsae Rahmengesetze sosiM- 
ren, die e-s ereiögliehen, tot Gericht naoh- 
gewieBenüä Ui iödTi bei dar Durchrühung 
rii:r Ecderirefcnn uul an gerne eeeneAM und 
Weise. keineswegs abo- tu Lasten der 
Nutznießer dar ÖDdeirefom und denen 
Erben ZU entschäumen. Vtfr tactem fLr 
dleaa Fälle Entschädigung wer Rückgabe." 


Würdigung des 
sowjetischen Anteils 
an der Befreiung 


,Bes der zwischen der Bundesfubublft 
Deutschland und den Stmtwi der (5LE be- 
achlüeaenen Rüctführw dar noch sul 
dam Territorium der ehemaligen Deul- 
st*en Demckraflischen Republik vorhand¬ 
enen TruppenküntlnflenlB dieser Staaten 
darf nicht übersehen werden. daH diese m 
unmrttcFHrcf Tradition mil denTY uppen der 
Sovqsftink*" 1 öeben, die in der fililiLii- 
schen Ajuseinandarsatung dar AmihiUer- 
kMtöondle HaupUast getragen haben und 


dabei euch auf deutschem Goden Millio¬ 
nen vür Gefallenen und an Verwundungen 
VfenSK* benen bestatten mußten ln unseren 
Augen sind diese Dp Ter für die demoKraüte- 
ixihc! F“cinch ingäiu Ejufüf>a Wie auch die 
Teten dar anderen Sielen der Antihhler- 


* wirken und dar antifaschistisch eh Wkfer- 


alandsbawegongen Dieser Snch«rhnh 
debieleturaeree ErachtBfieefieahrcrwul? 
WffibePhledunfl der >SflU&-Thjppfln mn ofl- 
lenülohenri Dank lUr die Wledarelnsatziing 
des Lebefte In -der ehemaligen scwjefl- 
schen Be&atzuigazone, der^ätfiren Daul- 
^dnen Demakraüadien RepitiJIk; er ver- 
hkitd ein e Abschiebung bei Ns Ohl und Ne¬ 
bel durch niricrMinlrrr-.iKgiinL; 'Wir lurdef n 
alle Tnlnrhrr.^r rirri .^nhtencniüliHcliEii 


Wldaretand In Daulscblflnd und alle, die 
mäht zulssasn wdlen, daß In D^tscN^nd 


Waran emer W?kdc? Fripdsns und der 
Frelheü mnbauan will, war sichfikt™ gc- 
gen NadBschlsnius, Rassismus und 
Krieg «tnsetzt sorte Milgied m der 
WN-Bund dier AndlaacNsflsn wer^n« 

□ teh müchlemetv lit»r dis WN-B^nd 
der Anlilaschelsn wissen. 

□ Ich ön Pereh. einzelne Akikmpn im 
unterstützen und möchte inftymicri 
■wetPem 

□ Ich nuschle h die WN-&dA^intreien. 

Mich ritcrearicfEn vür ülsm lügende 
Schwerpunkte: 

n Elrft«endanar und FI^MIingE 

□ Neofaschismus 


L Frieden 

C Geschichtsterschipig 

□ EjInnsrungserbeH 

Namei uomamt 
StrtBa 
fU.Ort 
Tiefen 

Oebuhsdatura Oh 

9emf_ 

Bremen, den 
Untere chtifi 

Bitte eineenden es: 

WN-BdA Bremen &.V., BUnflermelster- 
Deithmsun-Slr. 36 r 23^17 Bremen 


ICirsla 'Aicsdcsr der FaschiBfTTuü- regiert, auT, 
sich ,an ihnpn Wohnnrlen dir eine wjrd^e 
Verabschiedung ^ fetzte nGUS-Truppen 
elr^zuestzen, A?h darwi m bateiigen uni 
am Gedenktag für dia C^ardej Kriugc und 
dfer Qewanharrschaften Im Saptcrm?cr 
ganz beaendara dersc^^iachen Opffl r irn 
ämiläsctüeEachen Abwehikampl zu ge- 
denkm und darüber hinaus dl# Gedenfc- 
nifttti!n für die^e Opfer in Ehren zu hatteü. 
p#rsonEn, die dies rieht wüHeri, gehören 
unse'es Emchtcre rirhtxi die dernükrali- 
soh wi Kürper*c hgftm der Buideänepublik 
Daiflachland 1 


Die ganze Kälte 
des Gesetzes gegien 
Faschisten 

„Tri>tz -tiftantlicHcr Prateslkiindgebui>3en 
mltUchterkattan ynci Schwrigi^nfiractfen 
nimmt ÜlB Kette dar GiTwaJUaten und äiiti- 
aefnldschsn AKhcben in D^y^chlflnd kein 
Encte. Sie erfanden unser eher Aulm?rk- 
samkeit und ach&flaten Ptolesil [See gih 
auch im Blick s^r adelte Innenminister 
und Folizeupr^sidenI e rv die-das Versagen 
derffr-dia öffcmlic-h^ Ruhe und Sicharhelt 
dea Landss« verantworili^hefi FcriiErikreFte 
efltwader Überhaupt bestrühen oder Eber 
hflttjnrteraplalen aui betteuadidic Fehfer 
bei der Verfak&ung yornehrriach Ischls» 
d.h. raBcftlstiach orlenheher GswalDteter, 
wiEjEizLinMs^deburg und Halle gesche¬ 
hen, und iuvct BChüh in RüalüCk-üGhtsn- 
hB^gen und andcr^wra-Dnäens a Erachlans 
dlehl ein solches Vcrhnlfan der ErtYluLi- 
gung der Gewahtaisr ^nd ™-hi der iiüL- 
wendlgen Veränderung im Umgang mit 
Gewalttetem. 

Wir sind in der polltlBClten Auswlnander- 
setzung ^egen Gewalt Aber wir fordern 
den ih-jiejl Enealz BbaatEcher Macht gc - 
gsn jede Art vgn Gtwallläflarri - und daa 
^Ind nir^ih nur Rai.iicr und Mörder, B0P- 
!l,im In unsaren Tagen ganz Uei^ide-B 
-diejenigen, dm ihre VorUldur bei den ehe¬ 
maligen hözis gefunden habfctf wollen 
und mltcteren Methoden gegen Auüinder 
überhaupt und gegen Juden, ob fat oder 
lebandü, gageu Ande^edankencte. An- 
deralebende, ge^en AJte und Gehinderte 
ytH^ehen. Eia MatPlenan keine Nachsicht 
wie jemand, der einen Fehler begangen 
hai, Sündern die ganze Häta der Gesetee 
g&gEn Faschisten aher urdnetwr Axt. ■r'Vir 
fardL-rn dazu auk bei der EurcpawsHI und 
bei den Wallten zu den da mehr ei lachen 
K^pcrsckaften unseres Landas nur äsl- 
chR Männer und Fa-auen zu Wahlen, die 
Gflwehtülarn keinon Fladen geban - auch 
nlchfl In der Weise.dflFsic dEnMachtaf ga- 
aen bslm Versagen Im Kampl g^-gEfi Ge- 
walttötef durch ^ Finger sehen." 

Erklärung des Gesch. VürSt -dea IWdN 
JAgc-Klonhurc V«:>rj:uinii Eri"i Erich AfPdt 
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Überraschendes Ende eines Friedenstnahnmals 


„ Deutschland Ist reich, löntee : ecieri Tag. 
aberae haL keine 9 h/illionen Hürden Er¬ 
halt den, weltbekannten Friedenemahrv- 
rnuJs Tar^pucr Ürucse. DeulSChlende 
Banken crhähen die- Dividenden und 
wgrfcrgften Milliarden Verluste, de vürt 
tfen Konzernen -Schneider untf Bal^m 

^rür3ä^wundfln.5tiBrsisii?iwn kdr*? 

9 Miliaren Hürden Erhall dieses Jilsterl- 
sutiKfi Bauwerke-. Deutschland Ist -einig 
uid TtbL Lfint es indaaen Tagen. Und die 
Zuspätg tborenan nahmen sich de Fral- 
h^h.da&FrKdcirsmahnirialiuenrarKien, 
rinn iLk~ den Sieg der Völker üfeer lJüjE- 
Nnzi-F^^me ww äürdit Vdlkerverslärt- 
dlaung Symho^rafttwtn" 

Diese Zellen unseres arwnwritan- 
dm finden dem Weew-Kurisr eis Ls- 


serUheJund dem stefisiscuen Minister¬ 
präsidenten Biedenkopf als fpä zmge- 
scNckt MH Zwn Lmd Empörung nehmen 
wr Kenntnis Müfi der snfw&ung der 
Brück* van Tongau und [Ordern daher 
ihre ■ViederheraLelünfl. Das sind wii un¬ 
seren ermordeten Karner ad efl und der 
Walt schuldig. Die Mittel cazu lassen 
flieh dem Feine Entnehmen, der für die 
EhtSCh*!ÜgwiBd4r KZ-^hcrger* vorge¬ 
sehen Ist, die m der DDR v$nirtzätvtir« 
däft WlrtOffdemiJgde UhtersUlt?ung des 
Landes zur Eelchbung en® infgrirm- 
Ilons-Zentrums. in dam die Bedeutung 
der Tor&aufif Brücfca für Frieden und 
Freiheit gewürd^L wird. 

Willy Hwi de rfmärk 


Qeb&rütage im Juli 

Wemef Sturm £.7., S7 J. 

Klara Pape S.7..MJ. 

Friedriisn BöCkEff 11.7., 5T J. 

r)tf c August 

Wilhelm Lenih 1.&.9DJ. 

Willi &ei|3d 6.E,a2J. 

Ernst F^nner SfU^SOJ. 

HanSr4udwig tJEirr 20.B., SÜ J. 

Herzlichen Glückwunsch 
Elan Kameradinnen und Kamera¬ 
den 

Der Ls nd e s yorsta nd 


Dem ok ratteieni ng ? 

In Dsulschliind haben 42% ric iL &4wäFfc. 
Diesen Wftulennnen und Wählern naömih 
sagerxelewftren nicht IrJonnieri.IrrtftniGbi 
den Item. Bemericungenwie" .fes £urcf»- 
psfterrent üal nchte tu sagen, es Ist ein 
.Ruheplatz.' Hür angelegte Falltlker, ea koste! 
nur Geltfdie Aueaegt, wählen habe so¬ 
wieso kemen Zweck, wird immer häungar 
(xii Wnhlnn, insbesondere in CferaJtert BRD, 
als Ehts^huldigung eingewerfhn. Diese Er¬ 
klärungen gnri knn CUjalhaiszcugnis Er 
jeizt pfekudede Demoki^ite 

Für das neue Europaparlament wtei schon 
wir trotzdem enefglBchen Einsatz für die 
qualllizierun^aJeFarlamentder Entschei¬ 
dung aut Kon Ire De der Kommieelonen und 
der Infermiermg dar ÖlfenUiPhkail. 

waiy 

24.000 Konkurs« 

Bia Ende 1994 weiden S4.Ö0Ö tSntemeh- 
m«i in Konkurs gehen, h Berlin wurde ein 
Verein-gegründel zur gegeiväeiligen 310L- 
iung der ftteu-Unfef nehmer und ilM*r Fa¬ 
milien uordam sozialen ädsIl fz. 

Zur DGB-Reform 

Ani U. Jurt 9-1 wurde Diele- Schulte zum 
VdreiUjerwdendeeDGBgawehlL Er gin ela 
arrahraneri Gew^fkächatler, Er ü-itt aain 
Arrfl in einer E-tualion an, in der äciri ge- 
SthStisfiCihrflndOJVorsfcind 9 3Ul £ 
yreiare gekgm wird Ct 1 es da niphfe an¬ 
dere literlagimgen gibL de Fin^inzgn 
auazugieföheii, dadurch dan ^ustntlwcn 
1,5 Mllicnen KDi&gmneii und K^iegan 
geechwundefi sind? Wx allm sind (Äwr- 
lagungen notwefidlsx die Steigerung der 
Rodukticn und DianaUellufigep mit Immer 
weniger^ ArbellepiälsenzuflunelMi der Ge¬ 
st Äihüti ufniu kehren. Dia Po Bf«, ietzu re- 
formiaren. Die gew^rkaeha 1111 che Fdil : k isL 
vq>n Ptirtei- und FkfgierungspOltif: £u töaen 
r-mpliühlt Willy 

Wfichflr-iPg: kn-^hcnhartG FülKik «rkdin- 
date Diplar Schulte am 15. Juni Wir wer¬ 
den dareut Z^ckkSJmnnprL 


Wir gedenken 

ft.Chnrd Ndlcr, geh. 2S.1ÜL19H, hlngflfWh 
telB 7.1&44 ^^hefdsemmctcErfahrur^Bn 
ata Knecht, Brauereiateeiter, Im Steinbmch 
und ati dem Baa bevcrarale Jungk^?mmu- 
nisi iEcjI Leiter dee Kampltxjndes gegen 
den "üSLh a-uua in Bremen wjrcfie. Mach 9 
Monaten KZ ür^enisiade er den VWderetend 

unter den I lamsurgur Hatena^heitem, 
wurclE 1935 ^crhaliel und Für 4 Jafire ine 


Zuchlhausverbraohi im Auhrsga der wid^r- 
eteodagrüppfl um Bernhard Bftstiem, Franz 
Jaocbund Hoöert Aüahagen urteraiotzteer 
mcnFriil^cnmner 1942anin Bremen den Au 1 - 
h;iu UogaJer GslrieüeärL^peil. t'i'i Oktober 
1^42 nrncul ucrharllet, wurde er am 5.5.44 
ZUfTI Tode WJPLirlniir und in Hamburg hinge- 
rlchlet Hoch aus dsr ^ode^süe ricü nr dm 
Freunderi zu. nJcfrf den Mut au vsnignen, 
denrii öö hterrscheH der Henker tiptw beJd 
ein Ende. 


Dankei 


33,33 DM in En- und ZHeißfennig- 
siockcn sajnmdte due Kamei^adin. die 
xdl GrLnc _ing zqt WM Milahöd iet Mit 
der Bemerkung, sie hallt: lieber Ein-und 
FOnfmnrknlrgcMmirull dc-nr. da kä¬ 
men Sicher endeng Bezöge rusammcnL 
Wir meinten. Spende k&t Spende, tnd un¬ 
ser Landesksssiefer Friedei Hefr dte 
Spende von der Sparffcaeee zählen. Im- 


fTigrhin: r:r. sind 93,33 DM. Vielen DanklUr 
die Spsnde i Natoniön gin aicn flndcucn 
Spendemeln ger^usoherzkchs$Oer*g- 
■Khön. Wir 

Liebe üeseinnneniind Lesef, unser Com¬ 
puter rÄcfitzt und KräächtzT immer floch, 
obwohl wi im Juni keinen Kiltenjl kn “B4F 
hatlcn Wer htfl dnen 3 lw eruierten 
iß^rr Cnmpuler, dur nach lur ein pä3r 
_Lihrü- Lgt-anskrah hr_t? Geldspenden 
werden racht Bfbgdehnl. dor Fachmann 


Das Wichtigste 

Der Bremer AnöteeohieL 

Gfegan der Vbreiriiüiifiö der" VetTo^ten 

dos Mazfcginss- 

Sund der Anflhasjzhisten Bremen e. V. 


'■Vlt <*niH rrgeln~küQig erreichbar: 

fii^ermdster-Dddhrtiennr-Sb'. 26 
2Ü317SREMDH 

Tfll.: 0421V3ä 2914 ■ Faac: €4 21/552013 

mnniaps -dcciTErstigs 10 j 3O~15OQ Uhr 
Irsings 1ÜJ3Ü-13JM Uhr 

Dringend benüligl: 
ßpcnc.^n Für unsere Arbeit 

Dia Sparkasse In Bramen 
CflLZ 290501 DU, Klo.^lr. 1&äl9l3 


Anmakhmg^ii lür ahernaUue Bladtnjnd- 
gtmgeauoh direkt unter OM ZU £1 V262 

Mhflilecterdttenlllch legt i>eründed.l 
montöfleyon 1BOD-1&00Ubr 
derGead^ttelUhrerxSe Vorstend, 

jeden 4. MnnLig imidonol 
von I ft 00 - 21JÜO Lfir 
döff Undeswratend 

jeden 2. Oder 3. MiltWOüh 
im Monat vnn 1600-IBJdÜ Uhr: 
MaiimMachu- 

warder Bremer Bürgerschaft 
FtedeXIIOhSSCJiluB: 1 ^ des Wnrsals 

V.lAd.P.; 

Willy HLind^dmark (Ehronrar sitzen de r| 
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